
824

Bunte Zeitung
t Ein Engländer über Dentſchland Jm Cornbill

Magazin fällt ein engliſcher Touriſt ſein Urtheil über uns Deutſche
Da es von nicht wenigen engliſchen Blättern ſchmunzelnd ab
gedruckt wird ſo mögen einige Stellen auch dem deutſchen Leſer
nicht vorenthalten bleiben Wenn ein Engländer Deutſchland
zuerſt kennen lernt ſo fällt ihm vor allem die große Höflichkeit
des Volkes auf Poſt und Eiſenbahnbeamte bilden natürlich
hierin eine Ausnahme Das ſtete Bitte ſehr und das beſcheidene
Danke macht ihn außerordentlich ſtutzig Er betrachtet mit

Staunen und Bewunderung die leichte Anmuth mit welcher ein
Deutſcher ſeinen Hut abzieht ſeinen Guten Tag oder Adieu
ſagt wenn er in ein Eiſenbahncoupé ſteigt oder in einen Laden
tritt ſeine niemals in Verlegenheit kommende Geiſtesgegenwart
und ſein sayoir faire im Umgang ſeine wunderbar ſtrömende
Unterhaltungsgabe über jeden vorkommenden Gegenſtand Er
kann eine ältere Dame küſſen ohne als Narr zu erſcheinen und
er wird ſich die Mühe geben ein ſchüchternes Schulmädchen von
17 Jahren zu unterhalten Man muß freilich ſagen daß ein
deutſches Mädchen beſſer daran iſt als ein engliſches oder
amerikaniſches Anſtatt gezwungen zu ſein für ihren Kavalier
die Sorge der Unterhaltung zu übernehmen auf die Gefahr hin
ſonſt als langweilig betrachtet zu werden muß in Deutſchland der
Herr den Unterhaltungsſtoff liefern und ihr den Hof machen Sie
würde nach deutſcher Anſicht die Grenzen überſchreiten wenn ſie
ſich in gleichem Maße an der Unterhaltung betheiligen würde
Wenn der Engländer die Deutſchen aber erſt kennt ſo ändern
ſich ſeine Anſichten über die deutſche Höflichkeit Er entdeckt
daß ſeine Manieren nicht immer gute Lebeusart einſchlietzen
Es iſt das Allergewöhnlichſte daß die Deutſchen in einer Geſell
ſchaft in der ſich auch Englünder befinden engliſche Politik
Sitten und Gewohnheiten mit einer Offenheit beſprechen welche
nur noch von ihrer Unwiſſenheit übertroffen wird Ein deutſcher
Herr wird mit der gemüthlichſten Miene ſeinem engliſchen Nachbar
ſagen daß es in England nur Katzenmuſik giebt und daß die
Engländer alles in allem eine brutale und anmaßende Raſſe ſind
Sollte Tr an dieſen blümeranten Komplimenten Anſtoß
finden ſo erregt er das allgemeine Erſtaunen Es iſt ſo lieb
reich denken die lieben Deutſchen den unwiſſenden Fremden auf
ſeine kleinen Fehler und Mängel aufmerkſam zu machen Das
einzige Mittel für einen Engländer iſt das Geſpräch auf Jndien
und die engliſchen Kolonien zu lenken und dabei auch gelegentlich
ein Wort über die Ueberlegenheit der britiſchen Marine einfallen
zu laſſen Das hat die augenblickliche Wirkung daß der Deutſche
wenn er auch nicht ſchweigt doch in eine achtungsvollere Ge
müthsverfaſſung geräth Die deutſche Frau und das deutſche
Haus aber zwingen dem Touriſten doch ein Wort der Be
wunderung ab Man muß es anerkennen daß unſere deutſchen
Vettern die Kunſt ſich das Leben behaglich einzurichten weit
beſſer verſtehen als wir All das Viele was dahin zielt den
Schein aufrecht zu erhalten, iſt faſt unbekannt da es keineSchande iſt arm zu ſein Die Sparſamkeit geht bis in das
Allergeringſte und ſtatt ſich deſſen zu ſchämen ſetzt die deutſche
Hausfrau ihren Stolz darin Da giebt es keine unnöthigen

Ausgaben für Dienſtboten eine hartarbeitende Sklavin welcher
die Herrin des Hauſes ſelbſt hilft genügt Statt ihr Geld in
dem fruchtloſen Verſuche auszugeben beſſer zu erſcheinen als ſie
ſind ihre Nachbarn zu übertrumpfen geben die Deutſchen ihr
Geld auf wohlverdiente Erholungen aus Theater Konzerte
Reiſen treten an die Stelle die bei uns Hausmeiſter
Equipagen und ſchlechte Diners einnehmen Deutſchland iſt das
Paradies für gebildete Leute mit beſchränkten Mitteln nicht weil
dort alles billiger iſt ſondern weil das Leben einfach iſt und die
Anſprüche gering ſind

Eine Rieſenſchankel Zu den mehr oder weniger wahn
witzigen Plänen welche die Ausſtellung in Chicago zeitigte
ehört neben dem 340 m hoben Proctor Thurm der ſogenannteHalane er Lourm von Oberlin Smith Derſelbe ſoll aus

einem Pfeiler von 183 m Höhe beſtehen der von einem Columbus
Standbilde gekrönt iſt Durch die Spitze des Thurmes geht ein
Zapfen weicher einem ungeheuren um den Zapfen wagebalken
artig ſchwingenden Balken zur Achſe dient Dieſer 335 m lange
Balken hat an beiden Enden Kugeln von 30 m Durchmeſſer
welche infolge ihrer Beballaſtung ſtets die gleiche Lage behalten
Die Ausſtellungsbeſucher nehmen in der einen Kugel Platz
worauf die Maſchine im Thurm ſich in Bewegung ſetzt und auf
den Zapfen wirkt Dadurch werden die Leute in einigen Minuten
330 m hoch in die Luft gehoben während die Fahrgäſte in der
entgegengeſetzten Kugel nachdem ſie ihre Schauluſt befriedigt
ebenſo ſchnell zur Erde befördert werden Das Ganze erinnert
an die Wage deren Schalen durch die erwähnten Kugeln
erſetzt ſind

Die er e Schlaftvagen Geſellſchaft welche
u a den Orient Expreßzug unterhält ſetzte neuerdings einen
ſogen Klub zug in den Verkehr welcher den fürſtlichen Reiſe
m die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle

ügen nicht viel nachſteht Derſelbe verkehrt zwiſchen Paris und
alais im Anſchluß an die Kanaldampfer Er beſteht aus vier

Wagen mit je acht Rädern und Drehgeſtellen Der eine der
Saalwagen dient den Reiſenden während der Tagesſtunden
zum Aufenthalt und zerfällt in zwei Abtheilungen mit zuſammen
26 Plätzen einen Raum für das Handgepäck und zwei Toilette
räume Der Wagen iſt mit dem größten Luxus ausgeſtattet
und wie überhaupt der ganze Zug elektriſch beleuchtet Der
Schlafwagen enthält 18 Betten und ebenfalls zwei Toiletteräume
Bei Tage laſſen ſich die unteren Betten in gewöhnliche Polſter
ſitzbänke verwandeln An den Saalwagen ſchließt ſich ein Speiſe
wagen mit Küche Kloſet und zwei Speiſeräumen mit 36 Plätzen
Die Reiſenden ſitzen hier an Tiſchen zu 2 oder 4 Perſonen Den
Beſchluß bildet ein Rauchwagen mit Gepäckraum und einem
Verſchlag für den Zugführer Die Wagen ſind untereinander
derart verbunden daß man ohne Gefahr von dem einen zum
anderen hinübergehen kann

Ein Kunſtmäcen Jn ein Klaviermagazin in el trat ein
reicher holſteiniſcher Marſchbauer und erſtand um einen
hohen Preis ein mit reichem Schnitzwerk ausgeſtattetes Forte
Piano welches dem eleganteſten Salon zur Zierde gereicht haben
würde Wunderte der Händler ſich ſchon daß die Wahl gerade
auf dieſes theure Prachtſtück gefallen ſo erſtaunte er noch mehr
als nach kaum 8 Tagen derſelbe Bauer wieder bei ihm eintrat
mit den Worten Jck wull noch ak rat ſo n Klavier köpen

Ja ak rat ſo een is nich mehr da entgegnete der Händler
äwer hier ſünd noch welch de eben ſo god ſünd Nee nee

dat mutt ganz ak rat ſo ſin als dat anner Na fragte derHändler ward bi Se denn ſo veel ſpeelt dat Se twee Inſtru
menten bruken Ne ſpeelen kann Keen antwortete der
Bauer äwer hebben mutt man ja doch ſo n Dings un nu ſeggt
min Frau det unſ beſte Stuw ganz utſchändt wörd wenn nich
an de anner Wand gegenöber juſt ſo n Kaſten ſtünn ſo weer dat
en ſcheefen Kram Ja min leewe Mann wat Se köfft
hebben dat weer en Wiener Jnſtrument ick müßt rein eerſt een
vun Wien verſchrieben un dat kann Se licht een dreehundert
Mark mehr koſten Na ja denn verſchrieben S man
Laten S man gau en richtigen Paſſer kamen Jm Voll
gefühle ſeines guten Gedankens und ſtolz auf ſeinen Geldbeutel
der ihm ſolchen Kunſtſinn geſtattete kehrte der Bauer auf ſeinen
Hof zurück

O dieſe Männer Eine junge Frau telegraphirte ſo erzählt
die beinahe offiziöſe Deutſche Verkehrszeitung von Berlin an
ihren in Peſt weilenden Gatten Lieber Heinrich wir ſind alle
wobhl ſchreibe bald und bleibe treu deiner Minna Am anderen
Morgen erhielt die Abſenderin folgende Antwort Dein Tele
gramm leider verſpätet erhalten Heinrich

Neueſte amerikaniſche Reklame Ein Kaufmann in
Michigan macht ſich dadurch bekannt daß er jeden Abend
einen Dollarſchein an einem mit ſeiner Firma verſehenen kleinen
Ballon befeſtigt und fliegen läßt Die ganze Umgegend iſt auf
geregt und kann den Abend nicht erwarten

Glück im Unglück Manches Unglück hat doch auch ſeine
guten Seiten Zum Beiſpiel Ein häßliches Mädchen
darf getroſt Zwiebel eſſen

Wwiſſculchaft Kunſt Titeratur

Katechismus der Bewegungsſpiele für die
deutſche Jugend Von J C Lion und J H Wortmann
Mit 29 in den Text gedruckten Abbildungen 180 Seiten Preis
in Original Leinenband 2 Mark Verlag von J J Weber in
Leipzig Seit einer Reihe von Jahren hat die Pflege des Jugend
ſpiels bei Juug und Alt eifrige Freunde Anhänger und Gönner
gefunden und ſo iſt die Hoffnung es werde im Laufe der Zeit
auch bei uns wieder wie in früheren Jahrhunderten und wie noch
jetzt in England in der Schweiz und Jtalien das Spiel ein
weſentlicher Beſtandtheil unſeres Volkslebens werden wohl
berechtigt Es iſt daher ein zeitgemäßes Beginnen der Verlags
handlung geweſen in die ſtattliche Reihe ihrer weitverbreiteten
und beliebten Jlluſtrirten Katechismen die Bewegungsſpiele auf
zunehmen Die Herren Verfaſſer der kgl ſächſiſche Seminar
Turninſpektor und Direktor des ſtädtiſchen Schulturnens in
Leipzig Pr J E Lion und der Turnlehrer am Realgymnaſium
u Leipzig J H Wortmann haben ſich der ihnen geſtellten
lufgabe mit Geſchick unterzogen und eine Darſtellung der be

liebteſten Bewegungsſpiele für Knaben und Mädchen in gedrängter
präziſer Form geliefert Der Jnhalt umfaßt die Lauſſpiele die
Wurfſpiele und die Spielkameradſchaft die beigegebenen Ab
bildungen erläutern und veranſchaulichen den Text und wir
können das Buch nur aufs wärmſte empfeblen Es wird der
ſpielenden Jugend und dem die Spiele leitenden Lehrer gleich
willkommen ſein
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Und nun bitte wie iſt es möglich Die Unglückliche

irrſinnig rief der Oberſt Das hörte der Lauſcher und ſah
auch wie Herr v Albrecht erregt nickte Seine Antwort
konnte er jetzt und auch nachher ſelten verſtehen aber von des
Oberſten Worten gingen ihm wenige verloren

Man ſagt ſo, ſagte der Architekt Niemand bekommt
ſie zu ſehen Aber es giebt unter dem Schloßperſonal immer
noch Knechte und Mägde welche behaupten die Gräfin ſei
gar nicht wahnſinnig ſie ſei ſtill und ſcheu aber völlig klaren
Geiſtes und lebe nur ſo für ſich weil die Haushälterin ſie
von des Vaters Seite verdränge

Die Anne Ich begreife übrigens daß ſolcher Klatſch ſich
leicht bildet und zudem Laien und gar ungebildete Laien
täuſchen ſich leicht

Jedenfalls war die Gräfin wie man mir oft erzählt hat
vor zwei Jahren noch nicht geiſteskrank

Nach der unglücklichen Geſchichte war ſie gemüthskrank
lieber Freund tief melancholiſch mein Bruder ſchrieb es
mir damals ſelbſt Das iſt ja der Punkt über den wir ver
fielen Jch war außer mir Es konnte nichts Schmach
volleres geben als die Art wie Mutter und Sohn die
Aermſte behandelten Und aus der anfänglichen Melancholie
kann ſich bei dem Mangel an richtiger Pflege das Schlimme
entwickelt haben

Jndeſſen man hat ſie ruhig und geſund aber die Menſcheu
meidend bis vor zwei Jahren doch zuweilen geſehen Sie
verließ das Schloß und den Park nie aber ſie lebte damals
mit ihrem Vater in ſteter Gemeinſchaft Sie waren täglich
und ſtündlich bei einander meine Wirthin eine ſchlichte
Bauersfrau hat auf Schloß Königsborn gedient ſie erzählt
mir die Gräfin ſei ein Engel und die Haushälterin der böſe
Geiſt des Schloſſes und Jhres Herrn Bruders

Meines Bruders Aber ich bitte Sie Sie betonen
dies zum zweiten male

Jch erzähle nur was ich von anderen hörte Herr Oberſt
und weil der Name des Barons der Jhrige war inter

eſſirte es mich ſpäter als meine Wirthin immer von
der armen Frau Gräfin redete wurde mir klar was jeder
mann dort in der Gegend für gewiß hält man will an der
ſelben ein Unrecht thun

Jch hoffe Sie irren lieber Fritz Und außerdem iſt mein
Bruder der zärtlichſte Vater Er war es wenigſtens Das
Unglück welches er über ſein Kind gebracht Was iſt
Was haben Sie brach der Oberſt ab

Des Architekten ſcharfer Blick hatte ſich mit ſonderbarem
Ausdruck nach oben gerichtet auf die Wand ihm gegenüber
Der alte Herr folgte ſich umwendend dieſem betroffenen Blick

Was iſt denn Sehen Sie etwas
Es kann Augentäuſchung ſein mir war als ſähe ich

einen Kopf dort oben d h nur den oberen Theil deſſelben
das Haar einen Theil der Stirn ſagte Herr v Albrecht
und fixirte die Stelle ſehr ſcharf

Aber da war nichts Jn der Kabine nebenan murmelten
Stimmen und der Oberſt hatte ſie ſchon vorhin gehört
Wie ſollte auch der Menſch dazu kommen der Holdmann
Der Oberft erzählte wer dort drüben ſpeiſte und wie er dieſen
Holdmann kennen gelernt Ganz zuverläſſig eine abenteuer
liche Exiſtenz Aber was ſollte der Mann ſich für zwei ſo
fremde Menſchen intereſſiren ſchloß er

Dann kamen ſie wieder auf Schloß Königsborn zurück und
auf deſſen Bewohner e

Niemand in der Gegend weiß was die arme Gräfin
draußen in der Fremde erlebt hat ſchon nach Jahresfriſt
u e Vater ſie ſterbenskrank wieder, ſagte Herr von

recht

Und Sie meinen ich könne helfen lieber Fritz Wie

wäre das möglich Erwin und ich ſind damals auseinander
gekommen Er kannte dieſe Konrade und ihren Charakter
wenn nicht genügend aus eigener Anſchauung ſo doch durch
meine arme Frau und mich Ach ſo Sie wiſſen ja gar
nichts Na hören Sie alſo Die Mutter dieſes ſchuftigen
Layos war die zugebrachte Zaeſweſte meiner Frau Kon
rade Dolenſtein die zum Dank für alle erfahrene Güte die
Stiefeltern und die ganze Familie beſchimpfte indem ſie mit
einem Kunſtreiter durchging

Später hat ſie doch wohl noch Glück gehabt ſie
ſchickte uns eine Heirathsanzeige mit dem Grafen Layos einem
reichen Ungarn Niemand reagirte darauf ſie war für die
Jhrigen todt Da kommt nach Jahren mein jüngſter
Bruder die anderen Geſchwiſter ſind nun inzwiſ ge
ſtorben in Kreuth mit der Konrade als e Layos
wieder zuſammen und da ſie eine ſchöne elegante Frau war
und mein Bruder leider Gottes ſehr ſchwach in dem Punkte

ſo hatten die beiden nichts Eiligeres zu thun als alte
Beziehungen aufzuwärmen ſich gegenſeitig anzuſchwärmen und
um das Praktiſche nicht zu vergeſſen den jungen Grafen
Layos und die Beatrice meines Bruders 17jährige
Tochter zu verheirathen nicht durch Zwang o Gott
bewahre Der Franz Layos ſoll ein bildhübſcher Kerl in
ſeiner Deutſchmeiſter Uniform geweſen ſein Und die Beatrice
hatte von der Mutter her nicht nur ihre Schönheit ſondern
auch ein ſehr großes disponibles Vermögen Kurz die
ganze hohe Geſellſchaft in Kreuth ſingt Hoſianna um das
Brautpaar und tanzt den Reigen mein Bruder ſoll derKonrade noch zum Ueberfluß auch ſelbſt ſeine Haud geboten
haben die war aber klug genug die vielen Tauſendguldennoten
der Beatrice für ein vortreffliches Geſchäft und für den
Augenblick genügend zu halten Und der arme Narr der
Erwin kam dann als er ſein kaum der Schulſtube ent
wachſenes Kind verheirathet uns zu beſuchen Er konnte nicht
genug erzählen von der brillanten Partie und der Liebe des
Pärchens von der Konrade und der glänzenden Rolle welche
dieſelbe unbeſtritten in Kreuth geſpielt von all den hohen
Herrſchaften die ſich für die Heirath und die reizende Beatrice
intereſſirt c Meine Frau war ganz herunter vor Angſt und
Herzeleid und durchſchaute ſo ziemlich die ganze Geſchichte ſie
kannte ja auch die Konrade als ein nichtsnutziges Geſchöpf am
genaueſten Nun wie ich Jhnen ſage ein Jahr dauerte
die Herrlichkeit nicht länger

Aber der Erwin hat mir s nie verziehen daß ich nicht
nach der Kataſtrophe da war er unglücklich genug ſondern
vorher ihm die Meinung geſagt habe Und als nun nachher
leider Gottes alles noch viel ſchrecklicher eintraf als ich vor
ausgeſagt da hat er auf meine Briefe nie mehr geantwortet
Und zu ihm konnt ich damals nicht Mehrere Jahre lang lag
mein armes Weib und ich ſah es ging dem Tode zu in
ſolchen Zeiten hat man mit ſich ſelbſt genug zu thun Aber
gelegentlich habe ich doch von Erwin durch andere gehört wie
heute durch Sie und

Jch glaube wahrhaftig wir werden belauſcht Herr Oberſt
es iſt drüben ſo ſtill, flüſterte der Architekt und blickte erregt
an der Scheidewand der beiden Kabinen hinauf

Ein lautes Gähnen und Gliederrenken und Murmeln
nebenan erklärte in demſelben Augenblick dieſe Stille Dann
rief in holländiſcher Sprache die Männerſtimme Wach auf
mein Junge halloh wir müſſen abreiſen Und zugleichſprach die Fran ebenfalls holländiſch allerlei dazwiſchen

Die beiden Herren hatten ſich bald darauf und zur rechten
Zeit nach dem Bahnhof begeben Albrecht wollte für zwei
oder drei Tage nach Hamburg fahren
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Auf dem kurzen Wege dahin begegneten ihnen mehrere

Herren und Damen hinter denſelben gingen ein paar Diener
Guten Abend Herr Oberſt rief einer dieſer Herren

demſelben im Vorbeigehen heiter und vertraulich zu
Ah ſieh Da iſt Großpapa klang zugleich eine angenehme

Mädchenſtimme dazwiſchen und aus der Gruppe hatte ſich
ſchon eine ſchlanke mehr als mittelgroße jugendliche Geſtalt

elöſt in einen leichten Abendmantel gehüllt das blonde
öpfchen mit einem duftigen weißen Abendhäubchen bedeckt

deſſen roſenfarbene Schleifen mit ihrem Anzuge harmonirten
Sieh da Agnes Guten Abend gnädige Frau Jetzt erſt

zurück rief der Oberſt
Es gab ein Hin und Her von raſchen Begrüßungen Fragen

Antworten die Enkelin hing ſchon an des Großvaters Arm
und bat Nimm mich mit Großpapa es iſt ſchrecklich heiß
geweſen und jetzt ſo wonnig kühl Und als er ſie nachhaus
ſchicken wollte bat ſie Jch ſehe ſo gern das Leben und
Treiben auf dem Bahnhofel

Dann verabſchiedete man ſich ebenſo flüchtig von einander
der Oberſt ſchickte den Diener den ſeine Enkelin jetzt nicht
mebr brauchte nachhauſe Agnes durfte mit

Erſt jetzt im Gehen konnte der Großvater ſeinen jungen
Bekannten vorſtellen

Weißt du Agnes meines alten lieben Albrecht Sohn
Ja ja ich weiß ſchon Jch nenne die beiden immer die

zwei blöden Schäfer ſie lieben und ſchweigen wandte ſich
das reizende blonde Mädchen dabei lächelnd an den Bau
meiſter

Er ſah ſie heimlich an
Sie war ſo blond ſo weiß und roſig und hatte ganz

dunkle Augen mit langen dunklen Wimpern Die Farbe der
un konnte er nicht unterſcheiden

vergaß dabei ganz ihr eine Antwort zu geben ſie ſah
ihn darauf wartend an es fiel ihm nichts aber gar nichts
ein und da plauderte ſie ſchon weiter und erzählte von der
Geſellſchaft

Sie hatten ſich herrlich amüſirt es war geſungen ein
wenig getanzt worden der ganze ungetrübte Frohſinn ihrer
Jugend ſprach aus ihren Worten Mienen Blicken Dabei
knöpfte ſie im Gehen ihren Mantel bis unten zu Es ſieht
ſo auffällig aus wenn man meine Geſellſchaftstoilette be
merkt, ſagte ſie

Jetzt waren ſie in dem Bahnhofsgebäude jetzt auf dem
taghell beleuchteten Perron

Der Architekt ſah ſie heimlich immer an ſie war ja ein
reizendes Geſchöpf Jhre Züge entbehrten der Regelmäßig
keit um ſchön genannt werden zu können aber ſelten war

ihm ein Mädchen ſo bildhübſch vorgekommen wie Agnes von
Bartenſtein

Inzwiſchen hatte er ein paar Worte mit ihr geſprochen
n Reiſe ſein Bedauern ſo flüchtig nur hier ſein zu

önnen
Sie ſtanden vor dem Coupé der Dienſtmann mit ver

ſchiedenen Kofferchen daneben
Aber Jhr Herr Großvater hat mich hoffen laſſen daß er

im Juli oder wann er eben reiſen wird in unſere Gegend
kommen will ſeinen Bruder zu beſuchen

Und ich ſoll mit Nach Königsborn Wohnen Sie da
Herr v Albrecht fragte ſie lebhaft

Jn aller Eile gab er ihr Erklärungen
Der Oberſt hatte unterdeß wieder dieſen Holdmann und

ſeine Begleiterin mit dem Kinde geſehen Er begriff ſelbſt
nicht warum der Mann ihn ſo intereſſirte dachte dann auch
nicht weiter daran ſondern an die ſchlanke Frau die neben
ihm das ſchlaftrunkene Kind führte und die wie er mit
roßem Erſtaunen ſah nicht mehr jung ſondern eine ältlicheFran mit ſchwarzen funkelnden Augen und ſchneeweißem

Haar war
Wie ſonderbar Jhrem Gange und ihrer Figur nach hätte

er ſie für jung gehalten
Die drei ſahen durchaus fein und anſtändig aus die Frau

entſchieden vornehm aber ſie ſtiegen in ein Coupee dritter
neben dem zweiter Klaſſe in welchem Albrecht fahren

wollte
Es koſtete der Dame Mühe den Knaben zu heben ihr

Begleiter mochte wohl im Jnnern des Waggons das Reiſe
gepäck ordnen Der Oberſt trat zu ihr ihr zu helfen Ste
dankte dann und beider Blicke trafen ſich flüchtig etwas
wie Erkennen oder Erſchrecken flog über ihr Geſicht hinter
dem ſchwarzen Schleier war es nicht zu erkennen dann ſaß

an im Wagen und machte ſich mit dem Kinde zu
affen
Der Oberſt trat ſtumm zurück aber er wußte die Frau

hatte er ſchon irgendwo geſehen ſie war ihm bekannt Doch
wer ſie ſein könnte wußte er nicht durchaus nicht
Offenbar wünſchte ſie auch ein Wiedererkennen nicht

Jetzt mußte Albrecht einſteigen
e Grüße an meinen Bruder rief der Oberſt ihm

noch zu
Und Sie halten Wort Sie kommen Denken Sie an die

unglückliche Frau an Jhren
n noch ein Grüßen ein Winken und der Zug ſetzte

ſich langſam in Bewegung
Fortſ folgt

Er muß heirathen
Eine luſtige Geſchichte von Hans Warnow

Und ich ſage dir nochmals alter Sohn daß es nur ein
einziges aber unfehlbares Mittel giebt um alle dieſe Un
annehmlichkeiten mit denen das Leben eines Junggeſellen nun

n pertnüpft iſt zu beſeitigen Du mußt hei
rathenMit dieſen ſehr energiſch geſprochenen Worten ſchloß der
Doktor Alfred Brenner eine längere Vorleſung welche er ſoeben
ſeinem Freunde dem Oberlehrer Max Bolz gehalten hatte

Derienige dem die eindringliche Ermahnung galt war ein
ſtattlicher Mann mit braunen Augen und einem Geſicht das
hübſche liebenswürdige Züge zeigte Er hatte ſich zwanglos in
die Ecke des Sophas zurückgelehnt und hörte mit großer Gemüths
ruhe die Auseinanderſetzungen ſeines Freundes au

Meinſt du, ſagte er dann und ſtrich ſich mit der Hand über
den wohlgepflegten Vollbart Jch kann dir verſichern daß
ich auch nicht die geringſte Neigung habe meine Freiheit auf
zugeben und mich in das Joch der Ehe zu ſpannen

Joch der Ehe wiederholte in entrüſtetem Tone der Arzt
Nun mein Lieber das verſtehſt du nicht Dir geht eben die

Erfahrung in ſolchen Dingen ab und ſtatt auf den Rath eines
kundigen Ehemanns

Der ſeit vier Monaten verheirathet iſt und den Himmel noch
voll Geigen hängen ſieht, fügte der Lehrer mit leichtem Spott
hinzu

Unterbrich mich nicht, verſetzte Doktor Brenner ärgerlich
ſondern laß mich ruhig ausreden Statt alſo den Rath

eines kundigen Mannes zu beherzigen erträgſt du mit wahrer
Lammesgeduld die Launen deiner nichts weniger als liebens
würdigen Wirthin Nur wenn Frau Walter es gar zu argtreibt und die Gleichmuth ihres Miethers zu ſehr auf die Folter

ſpannt geräthſt du in einen gelinden Zorn um nach kurzer Zeit
alle Unarten der zankſüchtigen Wittwe zu vergeſſen Jch
würde einen ſolchen Zuſtand auf die Dauer unerträglich finden

Das macht eben die lange Uebung denn
Aus Gemeinem iſt der Menſch gemacht und die Gewobnheit

nennt er ſeine Amme Jch weiß ſchon was du ſagen willſt
alter Sohn Deſſenungeachtet kann ich dich nicht begreifen Du
beziehſt ein anſtändiges feſtes Einkommen erfreuſt dich einer
guten Geſundheit und biſt ganz der Mann jedem Mädchen den
Kopf zu verdrehen Du brauchſt nur anzuklopfen ſo fliegt dir
das Jawort in den Schooß

W Settere möchte ich doch ſehr bezweifeln, warf Bolz ein
Warum
Weil ich kein Jüngling mehr bin
Papperlapp, machte der Doktor Das iſt nur eine leere

Ausrede Wie viel Sommer ſind denn ſchon über deinen
Scheitel dahingegangen

Jch bin dreißig Jahre alt
Du ſtehſt alſo im kräftigſten Mannesalter Außerdem hat

dich die gütige Natur mit einem ganz angenehmen Aeußern aus
geſtattet und die etwas bleiche Geſichtsfarbe welche freilich nicht
nach meinem Geſchmack iſt verleiht deinen Zügen einen Anflug
von Schwärmerei welche dir in den Augen der Damen ein er
höhtes Jntereſſe verleiht

Der Lehrer lachte hell auf Köſtlich Am Ende habe ich wohl
ſchon ohne daß ich es weiß Herzen gebrochen

Dieſe Sünde haſt du freilich noch nicht auf dich geladen ich
kann dir aber verſichern daß deine werthe Perſon häufig den
Gegenſtand der Unterhaltung in Damenkreiſen bildet Der Herr
Oberlehrer Max Volz iſt eben gllen jungen Mädchen in unſerer

kleinen Stadt eine begehrenswerthe Partie Manche mit heiraths
fähigen Töchtern geſegnete Familie wendet dir ihre liebevolle
Aufmerkſamkeit zu und manches feurige Auge ſucht verſtohlen
deine Nähe

Lächerlich Max zuckte mit den Achſeln und warf dem
r gegenüber ſitzenden Freunde einen nicht allzufreundlichen
ick zu

Doktor Brenner beobachtete mit einer gewiſſen Befriedigung
die Wirkung ſeiner Worte und fuhr dann fort Du biſt aller
dings ein Menſch der jeden auch noch ſo deutlichen Wink nicht
verſtehen will Dieſe fabelhafte Ruhe und Gleichgiltigkeit giebt
bei einem Manne in deinen Jahren viel zu denken und muß doch
irgend einen triftigen Grund haben Man ergeht ſich deshalb
in allerlei Vermuthungen über die Urſachen deiner Zurückhaltung
v Unnahbarkeit ja man wittert in deinem unerklärlichen Be
nehmen

Nun fragte Max geſpannt als der Arzt in ſeiner Rede
eine kleine wohlberechnete Kunſtpauſe machte

Eine heimliche Verlobung oder eine unglückliche Liebe, er
gänzte der Doktor mit unerſchütterlicher Seelenruhe den an
gefangenen Satz

Nein das iſt doch zu arg rief Bolz von ſeinem Sitze auf
ſpringend Jch unſchuldiger harmloſer Menſch der noch nie
verliebt war und noch keines jungen Mädchens Mund Prüßt
hat ſoll unglücklich lieben oder gar heimlich verlobt ſein
Höre Alfred giebt es denn gar kein Mittel um den Klatſch
ſchweſtern den loſen Mund zu ſchließen und dieſen unſinnigen
Gerüchten die Spitze abzubrechen

Beruhige dich lieber Freund, ſagte der Arzt und drückte
den Widerſtrebenden in die Sophaecke zurück Freilich giebt

ein e lſhes Mittel und ich habe dir es ſchon vorhin genannt
eirathe

ſt i ziehe es aber vor als Junggeſelle zu leben und zu
erbenDann mußt du auch die Folgen deiner Eheſcheu mit Würde

tragen und darſſt dich nicht wundern daß dein Hageſtolzenthum
noch vielen Anfechtungen unterworfen ſein wird Schon jetzt hat
wie ich als treuer Freund und wahrheitsliebender Menſch dir
nicht verſchweigen kann und darf deine Vorliebe für den Jung
geſellenſtand vielfach Aergerniß hervorgerufen

Das wird ja immer beſſer rief Max verzweifelt aus Jch
bin ein ſolider Mann gebe mich mit Luſt und Eifer meinem
Berufe hin und weiß in der That nicht was man mir vorwerfen
kann Daß ich nach wie vor an dem Entſchluſſe feſthalte un
beweibt zu bleiben

Jſt in den Augen mancher Frauen ein großer Fehler, fiel
ihm der Arzt ins Wort Noch jüngſt erzählte man mix daß
ein Lehrer nur dann ſeinen Pflichten als Erzieher der Jugend
vollauf genügen könne wenn er verheirathet ſei und die Grund
ſätze der Erziehung an ſeinen eigenen Kindern erprobe

Und wer iſt dieſes geheimnißvolle man, das meiner un
bedeutenden Perſon ein ſo ſchmeichelhaftes Intereſſe entgegen
bringt fragte der Lehrer

Die Frau Baumeiſter Lerche
Ah die vortreffliche Dame welche ihre beiden Töchter gern

an den Mann bringen möchte
Du wirſt boshaft lieber Freund Klara und Frieda haben

en
Den beſten Willen zu heirathen Jch weiß es
Und du Barbar willſt keine der beiden Damen mit deiner

Hand beglücken
Jch dauke die reife Jugend der Schönen hält mich von dieſem

Schritt zurück
Dann ſuche dir eine Lebensgefährtin unter den jüngeren

Töchtern unſerer guten Stadt Wie denkſt du über Marie
Freund das hübſche Töchterlein deines geſtrengen Direktors

Die iſt mir zu lebhaft und kokett
Unter dieſen Umſtänden würde vielleicht Aurora Liebreich eine

paſſende Partie für dich ſein
Jch habe nicht die Ebre jene Dame zu kennen
Was Du kennſt nicht die Tochter deiner Wirthin das

Fräulein mit den langen goldenen Locken Jm übrigen iſt die
Tochter der Frau Walter gar keine ſo üble Partie Aurora iſt
nicht ohne Vermögen und wenn auch Frau Walter als Schwieger
mutter eine nicht beneidenswerthe Zugabe zu der Tochter bildet
ſo haſt du ja die Launen der alten Dame bereits Lennen gelernt
und dich an dieſelben gewöhnt

Max erhob ſich mit Entrüſtung Treihſt du deinen Spott
mit mir fragte er gereizt den Freund Daß Aurora Walter
dieſes wandelnde Modenmagazin mit den falſchen Locken und dem
künſtlichen Gebiß neben ihrem eigentlichen Namen noch einen
andern führt den ihr boshafte Menſchen gegeben haben wußte
ich freilich nicht Doch genug hiervon Jch muß dich ernſtlich
bitten mich mit weiteren Vorſchlägen zu verſchonen Jch bin
und bleibe ledig damit baſta

Nur nicht ſo heftig, entgegnete der Arzt und ſtand gleichfalls
auf Meine Vorſchläge entſprangen allein der aufrichtigen
Freundſchaft welche ich für dich hege Willſt du meinen Worten
kein Gehör ſchenken ſo iſt das deine Sache Jch wünſche daß für ihr Heirathsprojekt erfüllte

r

du dich bekehreſt und es würde mich herzlich freuen wenn ich
dich bald als glücklichen Bräutigam begrüßen körante

Mit dieſen Worten reichte er dem Lehrer die Hand und ging
7
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Max Bolz blieb in ſeinem Zimmer zurück Mit großen
Schritten durchmaß er den behaglich möblirten Raum und ſtellte
tiefſinnige Betrachtungen über ſeine Lage an Das Geſpräch
welches er ſoeben mit ſeinem Freunde gebabt Hatte war doch
nicht ohne Eindruck auf ihn geblieben Er mußte ſich ſagen daß
Doktor Brenner in mancher Beziehung recht habe namentlich
darin daß ſeine Wirthin ihn in ganz unerhörter Weiſe tyranniſire
Das konnte ſo nicht länger fortgehen Entweder legte Frau
Walter ihrer Zankſucht Zügel an oder ſie verlor ihren Miether
Aber auch mit Fräulein Aurora wollte er ein ernſtes Wort
reden und ihr in nicht mißzuverſtehender Weiſe andeunten daß ſie
ſich ihm gegenüber eines kühleren Benehmens befleißigen möge
Den böſen Zungen freilich konnte er das Reden nicht verbieten
Aber was kümmerte ihn das thörichte Geſchwätz alter Jungfern
und Klatſchſchweſtern Und doch mußte er ſich zugeſteben daß
der Klatſch eine giftige Schlingpflanze ſei die den guten Ruf des
ehrlichſten und bravſten Mannes überwuchern und ſchädigen
könne Eine kleine Probe hatte er in dieſer Beziehung bereits
jüngſthin erlebt als er in ſeiner Klaſſe ein Gedicht fand das mit
den Worten Unſer lieber Lehrer Bolz iſt noch immer Hageſtolz
begann Er hatte damals die ganze a einen harm
loſen Schülerſtreich angeſehen und die Sache beim Direktor nicht
zur Anzeige gebracht Heute aber nachdem ihm von dem welt
erfahrenen Arzte die Augen geöffnet waren erſchienen ihm die
Knittelverſe des jugendlichen Poeten in einem anderen Lichte
Max erkannte daß ſeine Autorität als Lehrer gefährdet ſei und
daß er dem Fluche der Lächerlichkeit anheim fallen werde wenn
er den Redereien über ſeine heimliche Verlobung oder unglückliche
Liebe nicht mit voller Energie entgegentrete Aber wie
Heirathe, hatte ihm ſein Freund gerathen und du machſt alles

Gerede über dich verſtummen Und war denn dieſer Schritt
ſo ſchwer Was feſſelte ihn eigentlich an das Junggeſellenleben 2
Welche Annehmlichkeiten würde ihm die Ehe bieten Das waren
die Fragen welche die ganze Aufmerkſamkeit des Lehrers in An
r wen und über deren Beantwortung er ſich den Kopf
zerbrach

Jn ſeinen Sinnen wurde Max plötzlich durch ein leichtes
Klopfen an der Thür geſtört Er rief unwillig Herrein und
auf der Schwelle erſchien die Tochter der Frau Walter Fräulein
Aurora war kein junges Mädchen mehr und hatte bereits jene
für unverheirathete weibliche Weſen ſo fatale Altersgrenze von
30 Jahren überſchritten Von der Natur war die Dame mit
Reizen ſehr ſtiefmütterlich bedacht worden Lange dünne gelbe
Korkzieherlocken umrahmten ein ſchmales ſtarkknochiges Geſicht
welches ſich durch einen großen Mund und eine ſtark entwickelte
Naſe nicht gerade vortheilhaft auszeichnete Fräulein Aurora
hatte bisher noch keine Gelegenheit gefunden einen Mann mit
ihrer Hand zu beglücken Alle Verſiche welche das heiraths
luftige alternde Mädchen in dieſer Richtung unternommen hatte
waren erfolglos verlaufen Mit heimlicher Freude hatte ſie von
dem Einzug des Lehrers Bolz in das Haus ihrer Mutter
Kenntniß genommen und ſofort beſchloſſen dieſen noch un
beweibten Mann für ſich zu gewinnen Vis jetzt war ſie freilich
wie ſie ſich ſelbſt eingeſtehen mußte noch weit von ihrem Ziele
entfernt denn Max ſchien ihrem freundlichen Entgegenkommen
auch nicht die geringſte Beachtung zu ſchenken

Das Erſcheinen des Fräuleins hatte den Lehrer mit ziemli
Mißbehagen erfüllt Er ſah Aurora finſter an als ſie das Kaffee
brett welches ſie in der Hand trug auf den Sophatiſch ſtellte
und in ſchüchternem Tone zu ihm ſagte Entſchuldigen Sie
Herr Bolz daß ich ſtöre Mama leidet an heftigen Kopf

ger und hat mich deshalb gebeten Jhnen den Kaffee zu
ringen
Bolz dankte durch ein leichtes Kopfnicken und nahm ſeinen

Spaziergang durch das Zimmer wieder auf Plötzlich ſchoß ihm
ein Gedanke durch das Gehirn Wie wäre es kalkulirte er wenn
du deinen vorhin gefaßten Entſchluß ſofort ausführteſt und d
eitlen heirathsluſtigen Dame eine kleine Vorleſung über den gut
Ton im Verkehr mit Junggeſellen hielteſt Die Gelegenheit
iſt günſtig und du beſindeſt dich gerade in der geeigneten
Stimmung

Mein Fräulein, ſagte er und lud die Dame welche ſoeben
das Zimmer verlaſſen wollte mit einer leichten Handbewegung
zum Sitzen ein dürfte ich Sie wohl bitten mir Jhre werthe
Gegenwart noch einige Augenblicke zu ſchenken
cher gern, lispelte Aurora und ließ ſich auf einen Stuhl

nieder
Nun iſt es aber für einen gebildeten Mann immer eine un

angenehme Sache einer Dame Vorwürfe zu machen mag ſie
dieſelben auch noch ſo verdient haben So erging es auch Max
Er wollte dem Fräulein ſeine Meinung ſagen aber es fehlten ihm
die paſſenden Worte Jn dieſer peinlichen Lage überkam ihn eine
gewiſſe Verlegenheit welche Aurorg mit den ſchönſten Hoffnungen

Schluß folgt
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